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31. Bundesgesetz: Entgeltliche und unentgeltliche Veräußerungen und Belastung von unbeweg-
lichem Bundesvermögen

3 2 . Bundesgesetz: Bedeckung des Abganges des Milchwirtschaftsfonds im Geschäftsjahr 1972
3 3 . Kundmachung: Neufestsetzung der Tarifgrundlagen der Österreichischen Bundesbahnen für

den Personen- und Reisegepäckverkehr
3 4 . Kundmachung: Neufestsetzung der Tarifgrundlagen der Österreichischen Bundesbahnen für

Fracht- und Expreßstückgut sowie für die allgemeinen Wagenladungsklassen
3 5 . Kundmachung: Neufestsetzung der Tarifgrundlagen der Österreichischen Bundesbahnen für

Expreßgut im internationalen Verkehr
3 6 . Kundmachung: Ermächtigung des Bundesministers für Verkehr zur Festsetzung besonderer

Tarife für den Personen-, den Reisegepäck- und den Güterverkehr für die
Zahnradbahnstrecken Puchberg am Schneeberg—Hochschneeberg und St. Wolf-
gang Schafbergbahnhof—Schafbergspitze sowie für die Seilschwebebahn vom
Enzingerboden über Tauernmoos zum Weißsee

3 1 . Bundesgesetz vom 21. Jänner 1972
betreffend entgeltliche und unentgeltliche
Veräußerungen und Belastung von unbe-

weglichem Bundesvermögen

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Der Bundesminister für Finanzen ist zu
nachstehenden Verfügungen über unbewegliches
Bundesvermögen zu folgenden Preisen bzw.
Schätzwerten ermächtigt:
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§ 2. Mit der Vollziehung dieses Bundesge-
setzes ist der Bundesminister für Finanzen be-
traut.

Jonas
Kreisky Androsch

32 . Bundesgesetz vom 21. Jänner 1972
betreffend die Bedeckung des Abganges des
Milchwirtschaftsfonds im Geschäftsjahr 1972

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Der Bundesminister für Finanzen wird
ermächtigt, dem Milchwirtschaftsfonds zur Erfül-
lung seiner gesetzlichen Aufgaben im Geschäfts-
jahr 1972 nach Maßgabe der Geltung des Markt-
ordnungsgesetzes 1967, BGBl. Nr. 36/1968, einen
Zuschuß zu gewähren, dessen Höhe durch den

Betrag bestimmt wird, um den die Summe der
vom Milchwirtschaftsfonds in diesem Geschäfts-
jahr gemäß §§ 6 und 7 Abs. 3 des Marktord-
nungsgesetzes 1967 gewährten Zuschüsse die
Summe der im gleichen Zeitraum an den Milch-
wirtschaftsfonds gemäß §§ 4, 5 und 7 Abs. 1 des
Marktordnungsgesetzes 1967 entrichteten Preis-
ausgleichsbeiträge und Transportausgleichsbei-
träge übersteigt.

§ 2. Der Zuschuß gemäß § 1 darf den Ge-
samtbetrag von 457V20 Millionen Schilling nicht
übersteigen. Er ist zu Lasten des finanzgesetz-
lichen Ansatzes 1/62124 „Zuschuß zum Geba-
rungsabgang des Milchwirtschaftsfonds" zu ver-
ausgaben und zu bedecken.

§ 3. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist der Bundesminister für Finanzen betraut.

Jonas
Kreisky Androsch

3 3 . Kundmachung des Bundesministers
für Verkehr vom 25. Jänner 1972, mit der
die Tarifgrundlagen der Österreichischen
Bundesbahnen für den Personen- und Reise-

gepäckverkehr neu festgesetzt werden

A.

Auf Grund des zustimmenden Beschlusses des
Hauptausschusses des Nationalrates (Gesetz vom
13. April 1920, StGBl. Nr. 180) werden mit
Wirksamkeit vom 1. März 1972 die Tarifgrund-
lagen der Österreichischen Bundesbahnen für
den Personen- und Reisegepäckverkehr neu
festgesetzt wie folgt:

I. GEWÖHNLICHE FAHRPREISE
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II. FRACHTSÄTZE FÜR REISEGEPÄCK
Die Frachtsätze für Reisegepäck betragen für

je angefangene 10 kg:
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III. BEFÖRDERUNGSPREISE FÜR HUNDE

Die Beförderungspreise für Hunde werden
unter Zugrundelegung der Entfernungen, die in
die Zonen von 1 bis 20 km, von 21 bis 50 km,
von 51 bis 100 km und weiter in Zonen von
jeweils 100 km zusammengefaßt sind, für die
höchste Kilometerzahl der betreffenden Zone
(Zonenende) zum Einheitssatz von S 0•15 für
das Tarifkilometer berechnet.

B.

Die Kundmachung des Bundesministeriums
für Verkehr und verstaatlichte Unternehmungen
vom 28. Juni 1966, BGBl. Nr. 98, mit der die
Tarifgrundlagen der Österreichischen Bundes-
bahnen für den Personen- und Reisegepäckver-
kehr neu festgesetzt werden, sowie die Kund-
machung des Bundesministeriums für Verkehr
und verstaatlichte Unternehmungen vom 9. De-
zember 1966, BGBl. Nr. 286, mit der die Tarif-
grundlagen der Österreichischen Bundesbahnen
für den Personen- und Reisegepäckverkehr abge-
ändert werden, und die Kundmachung des Bun-
desministeriums für Verkehr und verstaatlichte
Unternehmungen vom 10. Dezember 1968,
BGBl. Nr. 425, mit der die Tarifgrundlagen der
Österreichischen Bundesbahnen für den Per-
sonen- und Reisegepäckverkehr neuerlich abge-
ändert werden, werden mit Ablauf des
29. Feber 1972 außer Kraft gesetzt.

Frühbauer

34. Kundmachung des Bundesministers für
Verkehr vom 25. Jänner 1972, mit der die
Tarifgrundlagen der Österreichischen Bundes-
bahnen für Fracht- und Expreßstückgut so-
wie für die allgemeinen Wagenladungsklassen

neu festgesetzt werden
A.

Auf Grund des zustimmenden Beschlusses des
Hauptausschusses des Nationalrates (Gesetz vom
13. April 1920, StGBl. Nr. 180) werden mit
Wirksamkeit vom 1. März 1972 die Tarifgrund-
lagen der Österreichischen Bundesbahnen für
Fracht- und Expreßstückgut sowie für die all-
gemeinen Wagenladungsklassen neu festgesetzt
wie folgt:

I. Frachtstückgut

II. Expreßstückgut



11. Stück — Ausgegeben am 4. Feber 1972 — Nr. 35 449

III. Wagenladungsklassen

B.

Die Kundmachung des Bundesministeriums für
Verkehr und verstaatlichte Unternehmungen vom
28. Juni 1966, BGBl. Nr. 101, mit der die
Tarifgrundlagen der Österreichischen Bundes-
bahnen für Fracht- und Expreßstückgut sowie
für die allgemeinen Wagenladungsklassen neu
festgesetzt werden, und die Kundmachung des
Bundesministeriums für Verkehr und verstaat-
lichte Unternehmungen vom 10. Dezember 1968,
BGBl. Nr. 426, mit der die Tarifgrundlagen der
Österreichischen Bundesbahnen für Fracht- und
Expreßstückgut sowie für die allgemeinen
Wagenladungsklassen abgeändert werden, werden
mit Ablauf des 29. Feber 1972 außer Kraft ge-
setzt.

Frühbauer

3 5 . Kundmachung des Bundesministers für
Verkehr vom 25. Jänner 1972, mit der die
Tarifgrundlagen der Österreichischen Bundes-
bahnen für Expreßgut im internationalen

Verkehr neu festgesetzt werden
A.

Auf Grund des zustimmenden Beschlusses des
Hauptausschusses des Nationalrates (Gesetz vom
13. April 1920, StGBl. Nr. 180) werden mit
Wirksamkeit vom 1. März 1972 die Tarifgrund-
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lagen der Österreichischen Bundesbahnen für
Expreßgut im internationalen Verkehr neu
festgesetzt wie folgt:

a) Die in den Abschnitten II und III der
Kundmachung des Bundesministers für
Verkehr, BGBl. Nr. 34/1972, verlautbarten
Tarifgrundlagen für Expreßgut gelten
nicht für die unter nachstehende lit. b
fallenden Sendungen.

b) Für Sendungen von Expreßgut im inter-
nationalen Verkehr werden die Frachtsätze
auf Grund der nachstehend für Entfer-
nungszonen erstellten Einheitssätze gebil-
det. Hiebei wird für den Verkehr von und
nach österreichischen Bahnhöfen (ein-
schließlich der im Ausland gelegenen
Gemeinschaftsbahnhöfe der Österreichischen
Bundesbahnen mit fremden Eisenbahnver-
waltungen) das Netz der Österreichischen
Bundesbahnen in sieben geographische
Zonen eingeteilt; die Frachtsätze von jeder
Zone nach den einzelnen Grenzüber-
gangspunkten und umgekehrt werden in
der Weise festgesetzt, daß die für je einen
zu bestimmenden Bahnhof jeder Zone
(Zonenstichbahnhof) auf Grund seiner
Entfernungen zu den einzelnen Grenz-
übergangspunkten errechneten Frachtsätze
in gleicher Weise auch für alle übrigen
Bahnhöfe derselben Zone gelten. Die Ab-
grenzung der Zonen sowie die Festsetzung
der Zonenstichbahnhöfe erfolgt unter Be-
dachtnahme auf die Grundsätze der Tarif-
politik und unter Berücksichtigung der
verkehrstechnischen Erfordernisse. In der
Durchfuhr durch Österreich ergeben sich
die Frachten auf Grund der Einheitssätze
aus den im Tarif ausgewiesenen Durch-
gangsentfernungen.

Im Sinne dieser Kundmachung wird der Ver-
kehr zwischen in Österreich gelegenen Bahn-
höfen und den im Ausland gelegenen Gemein-
schaftsbahnhöfen der Österreichischen Bundes-
bahnen mit fremden Eisenbahnverwaltungen so-
wie der Verkehr dieser Gemeinschaftsbahnhöfe
untereinander nicht als internationaler Verkehr
angesehen.

Einheitssätze für je angefangene 10 kg

B.

Die Kundmachung des Bundesministeriums
für Verkehr und verstaatlichte Unternehmungen
vom 28. Juni 1966, BGBl. Nr. 103, mit der die
Tarifgrundlagen der Österreichischen Bundes-
bahnen für Expreßgut im internationalen Ver-
kehr neu festgesetzt werden, und die Kund-
machung des Bundesministeriums für Ver-
kehr und verstaatlichte Unternehmungen vom
10. Dezember 1968, BGBl. Nr. 427, mit
der die Tarifgrundlagen der Österreichischen
Bundesbahnen für Expreßgut im internationalen
Verkehr abgeändert werden, werden mit Ab-
lauf des 29. Feber 1972 außer Kraft gesetzt.

Frühbauer

3 6 . Kundmachung des Bundesministers
für Verkehr vom 25. Jänner 1972 über
die Ermächtigung des Bundesministers
für Verkehr zur Festsetzung besonderer
Tarife für den Personen-, den Reisegepäck-
und den Güterverkehr für die Zahnradbahn-
strecken Puchberg am Schneeberg—Hoch-
schneeberg und St. Wolfgang Schafbergbahn-
hof—Schafbergspitze sowie für die Seil-
schwebebahn vom Enzingerboden über

Tauernmoos zum Weißsee
Der Hauptausschuß des Nationalrates hat ge-

mäß § 4 des Gesetzes vom 13. April 1920,
StGBl. Nr. 180, über die Mitwirkung der Na-
tionalversammlung an der Regelung von Eisen-
bahntarifen, Post-, Telegraphen- und Telephon-
gebühren und Preisen der Monopolgegenstände
sowie von Bezügen der in staatlichen Betrieben
Beschäftigten, den Bundesminister für Verkehr
ermächtigt, für die Zahnradbahnstrecken Puch-
berg am Schneeberg—Hochschneeberg und
St. Wolfgang Schafbergbahnhof—Schafbergspitze
sowie für die Seilschwebebahn vom Enzinger-
boden über Tauernmoos zum Weißsee Tarife für
den Personen-, den Reisegepäck- und den Güter-
verkehr festzusetzen, die bis zum Doppelten
des prozentuellen Erhöhungsausmaßes der all-
gemeinen Tarifgrundlagen der Österreichischen
Bundesbahnen für den Personen- und Reise-
gepäckverkehr höher sein dürfen als die am
29. Feber 1972 gültigen Tarife der genannten
Eisenbahnen.

Mit Erteilung dieser Ermächtigung tritt die
mit Kundmachung des Bundesministeriums für
Verkehr und verstaatlichte Unternehmungen
vom 28. Juni 1966, BGBl. Nr. 99, erteilte Er-
mächtigung außer Kraft.

Frühbauer


